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Flip-Flop
Text: Roland Zoss

Musik: Frederick Joseph Ricketts
© Roland Zoss

& # # # 42 œ œ Œ
1. Flip Flop,

A

‰ jœ œ œ
die si am

œ œ
Fuess der

œ Œ
Hit.

œ œ Œ
Flip Flop

‰ jœ œ œ
mar schie re

œ œ
mit der

œ Œ
Zyt.

E

- - - -

& # # #
œ œ Œ
Flip Flop

‰ jœ œ œ
si ei fach

œ œ Œ
tipp topp,

A

‰ jœ œ# œ
die bes te

œ œ
Schlar pe

E

œ# œ
uf der

H

œ Œ
Wält.

E ∑
- - - - -

Flip-Flop, da hesch Kultur am Bei.

Flip-Flop, da gisch de Zäije frei.

Flip-Flop si eifach tipptopp,

i Flip-Flop steisch nie näb de Schueh.

2.

Flip-Flop, da chasch desume fiele.

Flip-Flop, da triffsch di coole Giele.

Flip-Flop, si eifach tipptopp,

mi Hümpu frisst se fasch vor Fröid.

4.

Flip-Flop, die mache d’ Froue schwach. 

Flip-Flop, die mache d’ Mugge flach.

Flip-Flop si eifach tipptopp,

e Summer lang der blutti Wahn.

5.

Flip-Flop si sit der Steizyt schigg.

Flip-Flop no hütt e Freizyt-Hit.

Flip-Flop die tanze Hip-Hop

uf allne Strasse vo der Wält.

6.

Flip-Flop si top im Schleudertest.

Flip-Flop, we’s schiffet wasserfest.

Flip-Flop si eifach tipptopp,

mit Garantie ke Chäs am Fuess.

3.

3/35

•     Zu dieser Melodie gibt es unzählige ernste, witzige und freche Texte. Beispiele: 
– Frölein, heit dir mis Hündli gseh, Frölein, dä Cheib isch niene meh … 
– Johnny, wenn du Geburtstag hast, Johnny, bist du bei mir als Gast …

•    Einen eigenen Text erfinden, dabei mit einem Wort mit zwei Silben beginnen, z. B.:  
– Züri, das isch e Stadt am See … 
– Bruno, du hesch es Loch im Pneu …

Diese Melodie aus dem Blasmusikstück 
„The Colonel Bogey March” war vor 
über 100 Jahren ein grosser Hit.

 Chrüsimüsi
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Heile, heile, Säge
Text und Musik: überliefert

& 42 œ œ œ œ
1. Hei le, hei le,

C F

œ œ
Sä ge!

C

œ œ
Drei Tag

F

œ œ
Rä ge,

C

- - - -

& œ œ
drei Tag

œ Œ
Schnee:

F

œ œ œ œ
’s tuet em Chind li

G

œ œ œ
nüm me weh!

C

- -

Heile, heile, Säge! Drei Tag Räge,

drei Tag Sunneschii: ’s wird bald wieder besser sii.

2.

Heile, heile, Säge! S’ Chätzli uf der Stäge, 

s’ Müsli ufem Dach: dass s’ Meiteli wieder lacht.

3.

Pflasterfiguren gestalten: 
Mehrere Pflaster auf ein 
Blatt kleben und mit Stift 
Gesichter, Arme und Beine 
einzeichnen.
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Schneeglöggli, lüüt!
Text und Musik: Karl Weber

& # 42 œ œ œ
1. Schnee glögg li,

G

.œ jœ
lüüt! De

D

œ œ œ œ
Früe lig chunnt no

G

.œ jœ
hüt. Er

D

- - -

& # œ œ œ œ
het es Chränz li

œ œ œ œ
uf em Chöpf li,

G

œ œ œ œ
i der Hand es

D

œ œ œ œ
gul digs Stöck li.

G

- - - -

& #
œ œ œ

Schnee glögg li,

D

.œ jœ
lüüt, de

œ œ œ œ
Früe lig chunnt no

D7

œ Œ
hüt.

G

- - -

Schneeglöggli, lüüt! Es git en and’ri Zyt 

voll Finkeschlag und Märzestaub 

und Chriesibluescht und Buechelaub. 

Schneeglöggli, lüüt, es git en and’ri Zyt.

2. Auf hellgrünes Papier Stängel 
und Blätter zeichnen. Mit 
weissem Papier gemäss 
Anleitung mehrere 
Schneeglöcklein falten und 
passend aufkleben.
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Begleitpatterns:

Strophe:

,,Sunneschii“ im Refrain (2x):

,,eifach so“ Ende Refrain:

&
# # 4

2
œ

œ œ œ

1. Früe ligs sun ne,

D
Strophe

œ œ œ

chum ver bii,

G D

œ œ œ
œ

schick din war me

G D

œ œ œ

Strah le schii.

A7

- - - - - - -

&
# #

œ
œ œ œ

Bring is Grüen din

D

œ œ œ

fri sche Saft,

G D

œ œ œ œ œ

weck so öi si

G D

œ œ œ
Lä bens chraft.

A7 D

- - - -

&
# # œ œ œ

Chum ver bii,

G A
Refrain

œ œ œ

Sun ne schii,

A7 D

œ œ œ

hell und froh,

G A

œ œ œ œ
ei fach so.

A7 D

- - - -

&
# # œ œ œ

Chumver bii,

G A

œ œ œ

Sun ne schii,

A7 D

œ œ œ

hell und froh,

G A

œ

U

œ

U

ei fach ṡo.

D

œ Œ

- - - -

1/31

Früeligssunne, chum verbii
Text und Musik: Barbara Bucher Senn

© Barbara Bucher Senn

Strophe

Refrain

Früeligswärmi, tuesch öis guet,

Jung und Alt händ nöie Muet.

Machsch die Wält so bunt und riich,

jedes Jahr und immer gliich.

2.

Früeligsfarbe, hell und froh,

Chinderlache, eifach so.

Winterschlaf, du chasch jetzt gah, 

di nöii Jahreszyt isch da.

3.

4/17

ã 4
2 œ œ œ œ

(Bass) (offen) (Bass) (offen)

F Fp p

ã 4
2 ~~~ ~~~ ~~~~~~~

œ
U

œ
U

ei fach ṡo

œ Œ
-

ã 4
2 œ œ œ
Sun ne schy-- schii
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Ich han es Räbeliechtli gmacht
Text und Musik: Barbara Bucher Senn

© Barbara Bucher Senn

2/3

& # # 44 œ œ œ œ œ
2. Mer
1. Ich

wänd

han es

zä

Rä

me

be

D A
Strophe

œ œ œ œ
Lie

liecht

der

li

sin

gmacht,

ge

D A

œ œ œ œ
und

lueg

das

es

Liecht

lüüch

dur

tet

D G

œ œ œ œ
d’ Stros

hell

se

hüt

brin

znacht.

ge.

D A

-

- -

-

-

-

-

- -

& # # œ œ œ œ
Für öis al li,

D D7
Refrain

œ œ ˙
Gross und Chlii,

G D œ œ œ œ œ
sölls es Zei che vo

G D

œ œ ˙
Frie de sii!

A D

- - -

Refrain

Strophe

4/21

Auf Klangstäben zum Lied 
improvisieren: auf der Pentatonik- 
Tonleiter D – E – Fis – A – H – (D). 

Aufzählen, bei welchen Bräuchen Licht 
eine wichtige Rolle spielt: Kerzen für jedes 
Lebensjahr auf dem Geburtstagskuchen;  
1. August-Feier mit Höhenfeuer, Feuerwerk 
und Lampions; Räbeliechtliumzug mit 
Gesang im November; Weihnachten mit 
Adventskranz und Weihnachtsbaum usw.

Räbeliechtli sind traditionelle 
Laternen aus Herbstrüben 
(Räben), mit denen Kinder in 
vielen Schweizer Kantonen 
an Lichterumzügen teilnehmen 
und dazu passende Lieder 
singen.
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Räbeliechtli
Text und Musik: L. Schulthess

& 44 œ œ œ œ
1. Rä be liecht li,

C

œ œ œ œ
Rä be liecht li,

˙ ˙
wo gahsch

F

˙ Œ œ œ
hii? I di

C

- - - - - -

& œ œ œ œ œ
dunk li Nacht oh ni

G

œ œ œ œ
Stär ne schii, da

F C

œ œ œ œ
muess mis Liecht li

F G ˙ Ó
sii.

C

- - - - -

Räbeliechtli, Räbeliechtli, 

wo bisch gsi?

Dur d’ Strass duruf

und s’ Gässli ab. 

Gäll, Liechtli, lösch nid ab. 

2. Räbeliechtli, Räbeliechtli, 

wänn gahsch hei?

Wänn de Biiswind blast

und mer ’s Liechtli löscht, 

dänn gahn i wieder hei.

3.

Tipps für das Räbeliechtlibasteln:Tipps für das Räbeliechtlibasteln:
•  Das Aushöhlen der Räbe gelingt mit einem Kugelausstecher gut.
•  Für eine Sternenform einen sternförmigen Keksausstecher in die Räbe drücken. Mit dem 

Sackmesser den Stern vorsichtig herauslösen.
•  Löcher für eine Schnur mit Zahnstochern einstechen, Schnur mit Häkelnadel durchziehen.

Mus
ter

se
ite

 

 
www.he

lbl
ing

.co
m



Mein Hut, der hat drei Ecken
Text und Musik: überliefert

& 43 œ
Mein

œ Œ œ
Hut, der

C

œ Œ œ
hat drei

œ œ Œ
E cken,

G7

Ó œ
drei

œ Œ œ
E cken

œ Œ œ
hat mein

œ Ó
Hut.

C

Ó œ
Und- -

& œ Œ œ
hätt er

œ Œ œ
nicht drei

œ œ Œ
E cken,

G7

Ó œ
dann

œ Œ œ
wär’s auch

œ Œ œ
nicht mein

œ Ó
Hut.

C

Ó
-

Il mio cappel ha tre punte, 

ha tre punte il mio cappel. 

E se non avesse le tre punte, 

non sarebbe il mio cappel.

Italienisch 
(Original):

My hat, it has three corners.

Three corners has my hat.

And had it not three corners,

it would not be my hat.

Englisch:

Mon chapeau a trois pointes,

trois pointes a mon chapeau.

S’il n’avait pas trois pointes,

ce ne serait pas mon chapeau.

Französisch:

Mi sombrero tiene tres puntas,

tres puntas tiene mi sombrero.

Si no tuviera tres puntas,

pues no sería mi sombrero.

Spanisch:

Einen Hut zum Lied im Kreis wandern lassen: Jeweils 
auf die Zählzeit 1 landet er auf dem nächsten Kopf.
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•  Lückentextlied: Bei jedem neuen Durchgang ein weiteres Schlüsselwort auslassen und nur 
noch gestisch darstellen. Reihenfolge: Hut – Ecken – drei – mein – nicht. Wer versehentlich in 
eine Lücke hinein singt, begleitet das Lied mit einer Trommel oder einem Tamburin mit einem 
Schlag jeweils auf die Zählzeit 1.

•  Lied langsam singen und dazu den Dreiertakt wie einen dreieckigen Hut in die Luft dirigieren. 
•  Die Schlüsselwörter im Liedtext mit Bewegungen untermalen:

Hut aus Papier falten und verzieren:

Schlüsselwort Bewegung

mein Mit dem Zeigefinger auf sich selbst zeigen.

Hut Mit Armen und Händen ein Dreieck über dem Kopf andeuten.

drei Drei Finger ausstrecken.

Ecken Den Ellenbogen mit der Hand berühren.

nicht Mit dem Zeigefinger verneinen.

 Tanze und Musiziere
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I mim chliine, rote Öpfel
Text (angelehnt an überlieferten

hochdt. Text): B. Bucher Senn
Musik: W. A. Mozart

2/24

&
# # 44 œ œ

1. I mim

œ œ œ œ
chlii ne, ro te

D

œ œ Œ œ œ
Ö pfel, da

Em

œ œ œ œ
gseht’s gar lusch tig

A7 ˙ Œ œ œ
us: Es

D

- - - -

&
# # œ œ œ œ

sind da drin föif

D

.œ J
œ œ œ

Stü be li grad

G

œ œ œ œ
wie i e me

D A7

˙ Œ

Huus.

D

- - -

I jedem Stübli wohned, zwei Chernli schwarz und fiin.

Sie liged drin und tröimed vom warme Sunneschiin.

2.

Sie tröimed au no witer, en wunderschöne Traum:

Wie sie einisch chönnted wachse zum grosse Öpfelbaum.

3.

Einen Apfel in der Horizontalen zerschneiden. Das Innenbild des 
Apfels zeigt eine Art Stern mit fünf Kammern – wie im Lied 
besungen. Mit diesen Kernen kann man einen Apfelbaum ziehen.

Das Lied lehnt sich an die Melodie von „Das klinget so herrlich“ aus 
Wolfgang Amadeus Mozarts Oper „Die Zauberflöte“ an.
Mozart war ein Wunderkind und erhielt schon als Vierjähriger von 
seinem Vater Unterricht in Klavier und Violine. Er starb bereits im Alter 
von 35 Jahren, hatte bis dahin aber unzählige Werke komponiert.

 100 Schwiizer Liederschatz © Helbling
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Chumm, mir wei ga Chrieseli gwünne
Text und Musik: überliefert

& b 43 ˙ œ
1. Chumm, mir

F
Strophe

˙ œ
wei ga

C

œ œ œ
Chrie se li

˙ œ
gwün ne,

F

œ œ œ
weiss am ne- - - -

& b ˙ œ
Ort gar

C œ œ œ
grü se li

˙ Œ
vil.

F

˙ œ
Ro ti,

˙ œ
schwar zi,

C

- - - -

& b œ œ œ
gi be li

˙ œ
gää li,

F

œ œ œ
zwöi bis

˙ œ
drü an

C ˙ œ
ei nem

˙ Œ
Stiel.

F

- - - - -

& b œ œ œ
Fal le ri,

Refrain

œ œ œ
fal le ra,

C

œ œ œ
fal le ri,

œ œ œ
fal le ra!

F

- - - - - - - -

& b œ œ œ
Zwöi bis

˙ œ
drü an

C ˙ œ
ei nem

.˙
Stiel.

F

-

Strophe

Refrain

S’ liit nid alls an eim Paar Hose,

’s liit nid alls an eim Paar Schueh.

S’ isch nid alls ar Hübschi gläge,

’s liit vil meh am ordeli Tue.

Falleri … ’s liit vil meh am ordeli Tue.

2.

Bi nid riich uf deren Ärde,

bi nid hübsch von Angesicht.

Bi besträbt, rächt wacker z’ wärde,

meh chöi ou die Hübsche nid.

Falleri … meh chöi ou die Hübsche nid.

3.

•  Das Lied gleichzeitig mit anderen Liedern singen (siehe S. 155).

•  Begleitung Stabspiele:

 Natur pur
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De Töff vom Polizischt
Text: überliefert, Musik: überliefert, basierend 

auf der Melodie des Volkslieds „John Brown’s Body“ 
aus den USA

& # 44 jœ
De

œ œ œ œ œ œ œ œ
Töff vom Po li zischt, dä hät es

G

œ œ œ ‰ jœ
Loch im Pneu. De- -

& #
œ œ œ œ œ œ œ œ
Töff vom Po li zischt, de hät es

C

œ œ œ ‰ jœ
Loch im Pneu. De

G

œ œ œ œ œ œ œ œ
Töff vom Po li zischt, de hät es- - - -

& # œ œ œ œ œ
Loch im Pneu und mir

EmH

œ œ œ œ œ
fli cke ’s mit e me

Am D7

œ œ œ ‰
Che wing gum.

G

- - --

Begriff … ersetzen mit dieser Bewegung

Töff Mit der rechten Hand das „Gasgeben“ am Lenker nachahmen.

Polizischt Handgruss wie im Militär.

Loch Mit Zeigefinger und Daumen ein Loch zeigen.

Pneu Mit beiden Armen einen grossen Kreis in die Luft zeichnen.

Chewinggum Mund kauend verzerren.
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3/37

4/58

Mus
ter

se
ite

 

 
www.he

lbl
ing

.co
m



3/38

Dann ist wieder mal alles Banane
Text und Musik: Unmada Manfred Kindel

© UNiKUM MUSIK

& 44 œ œ œ œ œ œ
1. Wenn
2. Wenn

am

ein

Mor

I

gen

gel

ein

dich

C
Strophen

œ œ œ Œ
Nas

zärt

horn

lich

kräht

küsst

G7 C

œ œ œ œ œ œ
und

und

im

ein

Zim

See

mer

hund

ein

dein

- - -

- - -

& .. ..œ œ œ Œ
Nil

Müs

pferd

li

steht.

frisst.

G7 C œ œ œ œ œ œ
Dann ist wie der mal

Refrain

œ œ œ œ œ
al les Ba na ne,

F C

- - - - -

-

& ..œ œ œ œ œ œ
dann ist wie der mal

1.

œ œ œ Œ
al les klar.

G7 C
2.

œ œ œ Œ
al les klar.

G7 C

- - -

Strophen

Refrain

Wenn im Radio ein Truthahn singt

und im Waschkorb ein Stinktier stinkt. 

Wenn im WC ein Goldfisch schwimmt

und im Kühlschrank ein Maulwurf „swingt“.  

Dann …

Wenn ein Elefant Fussball spielt

und ein Saurier durchs Fenster schielt.

Wenn am Himmel ein Walfisch fliegt

und im Köpfchen ein Vöglein piepst.  

Dann …

2.

3.

•  Mit Refrain beginnen und Redewendung „Alles Banane“ erklären.
•  Rätsel 1: „Welches Tier ist gross, grau und lebt in …?“ usw.
•  Rätsel 2: Ein Los ziehen und das gezogene Tier darstellen. Welches Kind findet als erstes die 

Lösung?
•  Tierpaare (mit zwei gleichen Losen) müssen sich finden, sprechen oder Lose zeigen ist aber 

nicht erlaubt.

 Chrüsimüsi
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